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Gesegnete
    Weihnachten
und alles Gute
       für 2026



D ie CDU war bei den Kommunalwahlen im 
September auf allen Ebenen erfolgreich. 

So haben die drei Sinnersdorfer Ratsmitglie-
der Anita Schüler, Dirk Lüpschen und Mark 
Kuijpers ihre Wahlkreise mit jeweils weitem 
Abstand zu den Mitbewerbern verteidigt. 
Auch wurden Romina Plonsker und Mike 
Novy für Sinnersdorf direkt in den Kreistag 
gewählt. Schließlich konnten sich Bürger-
meister Frank Keppeler und Landrat Frank 
Rock in den Stichwahlen jeweils gegen ihre 
Konkurrenten durchsetzen.

Bei der konstituierenden Sitzung des neuen 
Rates im November wurde Josef Klaes erneut 
zum Ortsvorsteher von Sinnersdorf gewählt. 
Außerdem wurden in der Sitzung die Ratsaus-
schüsse gebildet. Auch in diesen Gremien 
sind die Sinnersdorfer CDU-Mitglieder wieder 
gut und stark vertreten:

Sachkundige Bürger

Ratsmitglieder

Kreistagsmitglied Mike Novy wird im Kreis-
ausschuss für Digitales und IT, in den Zweck-
verbänden „Kölner Randkanal“ und „Natur-
park Rheinland“ sowie im Polizeibeirat tätig 
sein. Kreistagsmitglied Romina Plonsker wur-
de zur stellvertretenden Fraktionsvorsitzen-
den gewählt. Sie ist Mitglied im Kreisaus-
schuss und Sprecherin im Ausschuss für 
Umwelt, Regionale Entwicklung und Energie. 
Zudem ist sie Mitglied im Aufsichtsrat der 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft Rhein-Erft 
und im Verwaltungsrat der Kreissparkasse 
Köln.

In diesen Funktionen können die Rats- und 
Ausschuss- sowie die Kreistagsmitglieder die 
Anliegen der Sinnersdorfer Bürgerinnen und 
Bürger direkt an den richtigen Stellen platzie-
ren und sich für die entsprechende Umset-
zung in den Gremien einsetzen.

CDU bei Kommunalwahlen auf
allen Ebenen erfolgreich
Sinnersdorf in Gremien gut vertreten

Mark Kuĳpers • 2. Stellv. Vorsitzender der 
CDU-Fraktion

• Haupt- und 
Finanzausschuss

• Ausschuss für Bildung, 
Kultur, Sport und Freizeit

Dirk Lüpschen • Ausschuss für 
Liegenschften und 
Hochbau

Anita Schüler • Ausschuss für Tiefbau 
und Verkehr

• Wahlprüfungsausschuss

Josef Klaes • Umwelt- und 
Planungsausschuss

Manfred 
Nellesen

• Ausschuss für Bildung, 
Kultur, Sport und Freizeit

Michaela 
Römer

• Ausschuss für 
Liegenschften und 
Hochbau (stellv.)

Dr. Marc 
Saturra

• Ausschuss für Tiefbau 
und Verkehr

Kommunalwahl 2025
14. September / Stadtrat / Sinnersdorf

37,9 %

CDU SPD B’90/Grüne AfD Sonstige

17,9 %
13,8 %

11,2 %

19,2 %
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Neue (türkis) und geplante (rot) E-Ladesäulen in Sinnersdorf

Sinnersdorf
Ratswahl gesamt

39,9 % 35,0 % 38,5 %

Anita 
Schüler

Dirk 
Lüpschen

Mark 
Kuĳpers

DANKEFÜR IHRESTIMMEN
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E in Baustein auf dem Weg zu einer klima-
neutralen Mobilität ist die Erhöhung des 

Anteils elektrisch betriebener Fahrzeuge. Das 
erfordert einen weiteren Ausbau des öffentli-
chen Ladenetzes, den sich auch die Stadt Pul-
heim zum Ziel gesetzt hat. Nicht jeder ist in 
der Lage, sein Auto zu Hause aufzuladen, und 
auch für elektrisch motorisierte Gäste von au-
ßerhalb kann die Verfügbarkeit von öffentli-
chen Lademöglichkeiten ein Faktor sein, der 
zur Attraktivität der Stadt und ihrer Orte als 
Besuchsziel beiträgt.

In Pulheim wurden in den letzten Jahren 
zahlreiche öffentliche und halböffentliche E-
Ladesäulen errichtet. Öffentliche finden sich 

Liebe Sinnersdorfer Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

seit 1994 bin ich Ihr Sinnersdorfer Ortsvor-
steher. Im November hat mich der Rat der 
Stadt Pulheim für weitere fünf Jahre in dieses 
Amt gewählt.

Als Ortsvorsteher bin ich mit Verwaltungs-
aufgaben beauftragt, die unmittelbar unseren 
Ort betreffen. Dazu gehören:
■ Stellungnahme zu Anfragen der Verwal-

tung.
■ Mitwirkung bei der Organisation von 

Sammlungen und allg. Hilfsmaßnahmen.
■ Ausstellung von Lebensbescheinigungen 

und Beglaubigungen.
■ Überbringen von Glückwünschen an Ehe- 

und Altersjubilare.
■ Mitwirkung bei der Durchführung von 

Wahlen, Zählungen, statistischen Erhe-
bungen.

■ Meldung von Schäden 
an Straßen, Bürgerstei-
gen, Straßenbeleuch-
tung, Wasserversor-
gung und 
Entwässerung, 
Grünanlagen, Ver-
kehrs- und Straßen-
schildern.

Wer meine Dienste als Ortvorsteher in An-
spruch nehmen möchte, erreicht mich telefo-
nisch unter 55550. Feste Sprechzeiten habe 
ich nicht.

Auch in Zukunft werde ich das Amt des 
Ortsvorstehers überparteilich, neutral und 
objektiv im Sinne aller Bürgerinnen und Bür-
ger ausüben. Wo ich kann, werde ich gerne 
helfen.

Ihr Josef Klaes

beispielsweise auf dem großen Parkplatz an 
der Steinstraße in Pulheim, an den Bahnhöfen 
in Pulheim und Stommeln, an der Aquarena 
in Stommeln und in Wohngebieten. Halböf-
fentlich sind Ladesäulen auf privaten Flächen 
wie z.B. auf Parkplät-
zen von Supermärkten 
oder Gewerbebetrie-
ben.

Sinnersdorf hat nun 
auch eine neue E-La-
desäule mit zwei Plät-
zen, und zwar in der 
Görreshofstraße auf 
dem Parkstreifen vor 
der Kindertagestages-
stätte Rappelkiste und 
der evangelischen 
Friedenskirche. Eine 
weitere E-Ladesäule, 
ebenfalls mit zwei Plät-
zen, soll demnächst 
auf dem Dorfplatz in-
stalliert werden. Die 
CDU Sinnersdorf be-
grüßt, dass damit die 
E-Mobilität auch in 
Sinnersdorf weiter 
ausgebaut wird.

Neue E-Ladesäulen in Sinnersdorf

Josef Klaes
Ortsvorsteher

02238 55550
josef.klaes
@cdu-sinnersdorf.de

Mark Kuĳpers
Ratsmitglied

0162 2157372
mark.kuĳpers
@cdu-sinnersdorf.de

Dirk Lüpschen
Ratsmitglied,
CDU-Vorsitzender

02238 301777
dirk.luepschen
@cdu-sinnersdorf.de

Anita Schüler
Ratsmitglied

02238 956863
anita.schueler
@cdu-sinnersdorf.de

Für Sie da

Neue (türkis) und geplante (rot) E-Ladesäulen in Sinnersdorf
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CDUaktivD er Nordrhein-Westfalen-Plan ist das 
neue große Investitionsprogramm des 

Landes Nordrhein-Westfalen. Mit ihm stellen 
wir insgesamt 31,2 Milliarden Euro über zwölf 
Jahre bereit, um die Infrastruktur in Nord-
rhein-Westfalen zu modernisieren und zu-
kunftssicher zu machen. Ein zentraler Be-
standteil dieses Plans sind die 
pauschalen Finanzmittel in 
Höhe von zehn Milliarden 
Euro, die direkt an die Kom-
munen gehen. Diese Mittel 
können für verschiedene 
Investitionsbereiche ver-
wendet werden und müs-
sen nicht über Förderan-
träge beantragt werden. 
Ziel ist es, den Städten 
und Gemeinden mehr 
Freiheit, mehr Geschwin-
digkeit und mehr Planungssi-
cherheit zu geben.

Für Pulheim bedeutet unser NRW-
Plan eine sehr konkrete Unterstützung. Unse-
re Stadt erhält – neben möglichen Fördermit-
teln – 21,8 Millionen Euro. Damit schaffen wir 
die Grundlage, wichtige Projekte anzupacken, 
die für das Leben vor Ort von großer Bedeu-
tung sind. Die Mittel können zum Beispiel in 
die Sanierung und Erweiterung unserer Schu-
len und Kitas fließen. Auch Straßen, Radwege, 
digitale Verwaltungsangebote oder Klima-
schutzmaßnahmen können damit finanziert 
werden. Pulheim weiß selbst am besten, wel-
che Investitionen jetzt Vorrang haben. Genau 
deshalb ist die Verwendung dieser Mittel in 
kommunaler Eigenverantwortung so wertvoll.

Im Landtag wurde der NRW-Plan in der ers-
ten Lesung diskutiert und das weitere Verfah-

ren erläutert. Der Gesetzentwurf wird nun in 
den zuständigen Ausschüssen beraten. An-
schließend folgen zweite und dritte Lesung im 
Plenum, in denen wir abschließend entschei-
den. Besonders wichtig ist mir, transparent zu 
erläutern, wie das Geld zu den Kommunen ge-

langt. Die Zuweisung erfolgt automatisch 
nach einem festen Schlüssel. Pul-

heim muss keine komplizierten 
Antragsunterlagen einrei-

chen, sondern erhält seinen 
Betrag verlässlich und 
planbar, voraussichtlich 
ab Anfang 2026. Sobald 
die Stadt ein Projekt be-
ginnen möchte, kann sie 
auf diese Mittel zugreifen. 
Das beschleunigt Investi-

tionen erheblich und ver-
hindert, dass Projekte 

durch Bürokratie verzögert 
werden.

Parallel zur gesetzlichen Veranke-
rung des NRW-Plans arbeiten wir an der Aus-
arbeitung zusätzlicher Förderprogramme in 
Höhe von insgesamt 4,1 Milliarden Euro. Die-
se sollen bestimmte Zukunftsbereiche gezielt 
stärken. Dazu gehören zum Beispiel energeti-
sche Sanierungen, digitale und sportliche In-
frastruktur sowie moderne Mobilitätsangebo-
te. Die Kommunen erhalten damit eine 
Kombination aus freier finanzieller Gestal-
tung und klaren zusätzlichen Fördermöglich-
keiten.

Der NRW-Plan ist ein entscheidender 
Schritt für starke Kommunen. Pulheim pro-
fitiert davon in besonderem Maße und erhält 
die Chance, wichtige Vorhaben der kommen-
den Jahre entschlossen umzusetzen.

NRW-Plan bringt Pulheim voran:
21,8 Millionen Euro für unsere Stadt
Von Romina Plonsker MdL


